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1 fran öſiſchen Stichwahlen. ſuchen. Ein anderes Fahrzeug iſt aus St. 
8 Aus Paris wird gemeldet: Am geſtrigen 
Flichwahltage war von den frühen Morgen ⸗J Strömung herrſchte und ein Theil der Küſte 


den an die Betheiligung wieder ſehr ſtark.“ weggeriſſen iſt, wodurch das Landen erſchwert 
Nationaliſten machten die größten An⸗ Brain ſſen iſt, 0 erſchn 


Ad) der andere in die Stichwahl gekommene] Lebensmi AR 8 
Üniiter Leygues hat geſtegt, desgleichen Lebensmitteln und Geld nach Martinique ab 


te ee maß der Bein Saint Pierre auf Martinique heimgeſucht 
Ab eine halbe Stunde es wurde, ſei augenſcheinlich von einem neuen 


R 


1 die a an 
rer fait ſämtlich unterlagen. Die Polizei] eine große Menge von Lebensmitteln nach 
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ee e Sourben., Nach einer Meldung des „Temps“ foll der 
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Mgungen, um ihren Kandidaten zum teg- Unter den Beileidstelegrammen, welche 


A niiterium des Innern gezählt 55 Miniſte-Jeiner Fluthwelle begleitet geweſen, welche die 


landen Garde patrouillirten gegen Mitter- [5 Pas n 0 r 
nach von Zeit zu Zeit die Boulevards ab, wo Maſſen von Negern kommen aus den um 


Ii Resultate von minifteriellen Siegen des cent: Der Vulkan war bereits neun Tage hin⸗ 
aväblen befindet ſich auch der Sozialiſt Donnerſtag in der Frühe heftiger Donner er- 


ben d 
Republika 


Plot werden die Republikaner noch etwa 


18 


wnenſetzt: Radikale 127, Minifterielle 


6) wicht bent. 


Die Kataſtrophe auf Martinique. Ein bei dem Murineminifter de daß der aper. daß in ihrem Halten og a 
bat das Erdbeben am Sonnabend aufgehört, Dampfer „Admiral Cape“ heute nach Marti⸗ der Nacht ihr Haus in Paris. Am nächſten 


IN 1 > 1 8 

fo ‚dulfaniichen, Eruptienen dauern aber mach mittel, Medikamenten und anderen vom Bür⸗ der berufenen Amtsperſonen von . 
Men guf 40 000, die Stadt St. Pierre iſt nach germeiſter von Orleans zur Verfügung geitell-| gewaltſam geöffnet und natürlich leer ge 
einem amtlichen Telegramme des General⸗ 


Zellſtändig zerjtört. 


wahrſcheinlicher werde, daß ſie ebenfalls um hält gegenwärtig Frankreich in Aufregung Humkarts. Das prachtvolle Hotel mit ſeinen 
gekommen find. Die Aufräumungsarbeiten und kann man wohl behaupten, daß es ſich[Kunſtſchätzen und einige Landgüter ſind etwa 
hoben begonnen und zur Verhütung des Aus. dabei um die größte Gaunerei des Jahr. fünf Millionen werth, 36 Millionen 
kruchs von Epidemien find von den Behörden hunderts handelt. Man erklärt in politiſchen[ Schulden bleiben ohne jede 
aßnahmen getroffen, daß alle aufgefunde⸗ Kreiſen, daß dieſe Angelegenheit für die fran⸗ Deckung. Ein Baton nier der Anwalts- 
gen Leichen verbrannt werden. Die Rettung zöſiſche Magiſtratur und Advokaten eine ähn⸗ kammer, ein Stagtsrath, eine Anzahl nam⸗ 
der Bewohner der Umgegend von St. Pierre liche Skandalaffaire bilde, wie ſeinerzeit die hafter Rechtsanwälte, Avouss und Richter 
wird durch Dampfer bewerkſtelligt, welche ſie Dreyfusaffaire für den franzöſiſchen General- werden die Rolle zu erklären haben, die ſie in 
lach Fort de France bringen, ſo iſt der Dam-|itab. Viele Magiſtratsbeamte werden in dieje | dieſem Verbrecherroman geſpielt haben. Die 


D} 
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begangen, um nach weiteren Ueberlebenden zu! miniſters und ſpäteren erſten Vorſitzenden des] Salons. „Soleil“ ſpricht von einem neuen 


G0 


Majoratsherrn ſprechen hören. Er hatte ihn 


Nicht vorenthalten. Vergebens ſprach ſie ſich 


Sie wußte, daß er fie fortwährend beobachtete, von beiden gedachte der jungen Frau, deren n neue 


- 


gebracht koſtet das Blatt 40 & mehr. 


Oberſten Rechnungshofs Humbert, führte ſeit 
genau 19 Jahren einen Rechtsſtreit um eine 
fabelhafte Erbſchaft von 100 Millionen, die 
ein fabelhafter Amerikaner Namens Crawfort 
ihr und ihrer unverheiratheten Schweſter 
hinterlaſſen haben ſollte. Zwei Neffen des 
Erblaſſers, die nie ein ſterblicher Menſch ge⸗ 
ſehen hat, wie übrigens auch den Erblaſſer 
ſelbſt und ſeine ſaghaften Millionen, fochten 
angeblich das Teſtament an. Der Prozeß 
wurde durch alle Inſtanzen bis zum oberſten 
Gerichtshof getrieben, fünf oder ſechsmal im 
Laufe der zwei Jahrzehnte, während welcher 
dieſer Räuberroman ſpielte, wurden die un⸗ 


Pierre zurückgetonunen, daſſelbe konnte nicht 
bei der Stadt anlegen, weil eine geſährliche 


verhelfen. Nach 8 Uhr waren die Boule die franzöſi Br un 
E57 x - zöſiſche Regierung anläßlich der Mar: 
ſehr belebt. Der Opernplatz und die] tinique⸗Kat⸗ . e 3 

entheile, wo ſich die Redaktionen befin⸗ tinique⸗Kataſtrophe erhalten, befindet ſich eins 


laſſen. Außerdem wurden 100 000 Dollars 


} en ng Inſtanz abgewieſen und Frau Humbert für 
d wurde mit über 300 Stimmen Meheheitſehewilligt zur Vertheilung an die Bedürftigen. | 


die rechtmäßige Erbin erklärt, aber immer 
wieder erhob fie ſelbſt neue Prozeßſchwierig⸗ 
keiten und Bedenken gegen ihr eigenes Recht 
und wußte dadurch den Prozeß in Gang zu 
halten. Inzwiſchen borgte ſie auf die hundert 
Millionen nebſt aufgelaufenen Zinſen, die 
ſich, in franzöſiſcher Rente angelegt, in einem 
berühmten Eiſenſpind neben ihrem Schlaf⸗ 
zimmer in ihrem prachtvollen Hotel befinden 
jollten, über 56 Millionen, von denen 
etwa fünfzehn in Geſtalt von Kapital und 
Zinſen zurückgezahlt wurden, während noch 
41 Millionen ſchwimmen. Waldeck Rouſſeau, 
der in einem ihrer zahlloſen Prozeſſe einen 
Gläubiger gegen Frau Humbert vertrat, er⸗ 
klärte ſchon vor drei Jahren dem Gerichtshof, 
er glaube weder an die Erawfords noch an die 
Millionen und er halte die Angelegenheit 
Crawford⸗Humbert für die „größte Gaunerei 
des Jahrhunderts“, gleichwohl ließen alle 
Gerichtshöfe ſich noch drei Jahre lang mit 
ſeltſamer Gutmüthigkeit narren. Rechts⸗ 
anwälte erſten Ranges vertraten immer noch 
die unſichtbaren Crawfords und neue Opfer 
fanden ſich bereit, auf Grund der höchſt zuver⸗ 
läſſig ausſehenden Klagen, einſtweiligen Ver⸗ 
fügungen und endgültigen Urtheile der Ge⸗ 
richte Frau Humbert neue Millionen vorzu⸗ 
ſtrecken. Vor einigen Wochen begann der 
„Matin“ einen Feldzug gegen dieſen unglaub- 
lichen Schwindel, er enthüllte dieſen in allen 
Theilen. Er zeigt, wie der ganze Juſtiz⸗ 
axparat eines großen Landes ſich zwei Jahr⸗ 
zehnte lang dazu hergegeben hatte, einer 
Gaunerin allergrößten Stils die Plünderung 
unzähliger Opfer zu ermöglichen, von denen 
drei Selbſtmord begingen. Gleichwohl rührte 
fi; kein Staatsanwalt, und die Gerichte ſuh⸗ 
von gleichmüthig fort, in den Kumber: Craw⸗ 
ford⸗Prozeſſen zu verhandeln und zu erkennen. 


In Lyon wurde ein Vorkämpfer der] Schiffes „Korona“, das von Dominica daſelbſt 
eingetroffen iſt, die Eruption, von welcher 
Mg des Reſultats. Bis 11 Uhr wurden im] Krater gekommen. Die Eruption ſei von 


Ae und 15 Antiminiſterielle, die meiſten Ver.] Schifffahr 305 f 
g : Eee, Schifffahrt unmöglich gemacht habe. Der 
erleiden die Antiſemiten, deren bekannte Dampfer „Suchet“ brachte Sonnabend Nacht 


errte wegen anhaltender Manifeſtationen Fort de France dieſelbe f On 
{ ah = 7 de France, wo dieſelbe ſofort unter den 
Rue Montmartre ab. Abtheilungen der] S hut der Beſatung geſtellt wurden. Große 


N 3 liegenden Gebieten nach Fort de France und 

59 3 e verlangen Lebensmittel. Einer anderen Mel: 
5 gt Be 1 e h Ti der ganzen Nacht zum Sonnabend heißer 
unnübla . Menge bor die Zeitungslokale, Staub- und Aſchenregen über die ganze Juſel 

r —— den Wahlreſultaten Kenntniß zu niedergegangen. Derſelbe hält auch jetzt noch 

men. Der Zudrang war jo groß, daß iiber; daß auch 4 05 85 

eh ; e h in anderen Theilen der Inſel 

rere Straßen abgeſperrt werden mußten. viele Perſonen umgekommen oder verletzt find. 


** 7 — * fl 5 ganze | r 
Er ae pen ee a Ben nique verwüſtet ſein, außer St. Pierre ſeien 
Zuſammenſtöße berichtet, beſonders in 


jeille und Grenoble. die Mittheilung über die Eruption des Soufridre auf St. Vin⸗ 
laß zu großen Kundgebungen. Unter 


Die Wahlreſultate aus der Provinz er- tönte, der von Blitzen begleitet war und bald 
ie Pisher  ehultete 75 Mächtige Rauchſäulen erhoben ſich über den 
chwahlen bekannt, wovon 23 den So zia· 
den zufallen, die 4 Mandate gewinnen. Ins⸗ 


Sitze gewinnen. m Miniſterium des 
ern wird die optimiſtiſche Berechnung Ch 
geſtellt, daß die neue Kammer ſich wie folgt 


Klikaner 125, Radikalſozialiſten 84, &o- 
46, Guesdiſten 2, Konſervative 71, N 
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0 demnach 197, die Mehrheit 
Abgeordnete zählen. 12 Reſultate nd 
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Wie aus Fort de France gemeldet wird, 


rt. Man ſchätzt die Zahl der Umgekomme— 


ten Hülfsgegenſtänden; auch eine Bgarſumme den. Darauf verhaftete der Staatsanwalt 
fretärg des Gouvernements von Martinique 2" 10000 Franks, das Ergebniß der erſten ſofort den anweſenden Notar Parmentier aus 

Der Generalſekretär wis Sammlung, wird der Dampfer mitnehmen. Havre, der in allen Prozeſſen den Recht 
t in ſeinem Telegramm noch, daß er von m ngaanwälten der Humbert alle Unterweiſungen 


em Gouv und deſſen Gemahlin keine > mii N und die Koſtenvorſchüſſe geliefert hatte, und 
keiten habe us daß es daher immer Ein Millionenſchwindel erließ Haftbefehle und Steckbriefe gegen die 


„Pouyer Quartier“ mit 150 Geretteten Affaire hineingezogen. Der Thatbeſtand iſt[ Humbert gehören zur erſten Geſellſchaft der 


don St. Pierre im Fort de France eingetrof- folgender: Frau Humbert, geb. d'Aurignac, Republik, alles, was in den leitenden Kreiſen 


Der Dampfer iſt ſofort wieder zurück- Schwiegertochter des ehemaligen Juſtiz⸗ Namen und Rang hat, verkehrte in ihren 


- en dunklen Vollbart, 3 auf den 25 Eu geit nach der Thür, hinter welcher fie 
. 5 erſten Blick den geiſtig bedeutenden Mann. verſchwunden war. ’ 

Eine Mesalliance. Den 0 19 er ſchon von Berlin G Eyl 112 b 0 ; End 

ovelle von Melanie Steinrüd. aus und freute ſich, ihn hier zu treffen. Bald „Graf Eylaus Urlau nahte ſeinem Ende. 

16 Nachdruck verboten. waren beide Hi i . Der 

7 ; taktvolle Profeſſor ſuchte dieſelbe allgemein 5 8 

Aber Eylau ließ nicht nach, bis er das Ver- zn Bol ® Ades Me; feine a mit binein⸗ er mußte ſich der Nothwendigkeit beugen. 


bbrech üttelte ihm d ö ühlte fi Gewiſſermaßen fürchtete er die Rückkehr in die 
hen erhalten, ſchüttelte ihm dann noch ein- zog. Der Leutnaut aber fühlte ſich auf dem Heim ermaß 

mal die Hand und kehrte in ſein Hotel zurück. wiffenſchaftlichen Gebiete zu fremd, Julia, der 2 7 

ſagte er zu Julia. „Er wird nachher mit uns Nur ſchül twortete ſie einige an ſie ſich darauf, nun bal 
ſpeiſen. Laß das Diner in unſerem e Serena des 1 Seen. 35 Häuslichkeit zu haben, und hoffte dann auf 
Auftragen, denn er ſpeiſt nicht gern an der Majoratsherr nahm gar keine Notiz von ihr. 


Ich habe unerwartet meinen Vetter den es an Verſtändniß nicht fehlte, war allzuver⸗ - | 
joratsherrn Werner von Eylau getroffen,“ En 5 oll eee darauf einzugehen. war das Hotelleben Fir ſatt. freute 


eſellſchaftstafel. Sorge dafür, daß nichts Ihr Gatte blieb einſilbig, ſelbſt wenn das Ge- Der Profeſſor hatte Italien kurze Zeit vor 
lt und lade den Profeſſor dazu. Seine ſpräch auf e ag ! 


mterhaltung würzt das Mahl!“ Nur mit Mühe hielt Juli de. i 
e eee, De . ) zulia bis zu Ende 6 ; 5 
%% Met See Bin, lm ca Dr be 
! Er J ief. N atte ſie ihm gethan, er i : ' er 8 

angigkeit. Sie hatte ihn ſchon oft von dent kaum die ſchuldige Höflichkeit erwies? Wo⸗ om mac 3 Le 
8 einen Holsen Ariſtokraten geſchildert, d durch hatte ſie dieſe kränkende Zurückſetzung ge ee „ 

be seine r ſeh =. — verdient? Warum war er gekommen, wenn Onkel Simon (ſie hatten ihn mit ihrem 
r daſſen is billiceng es nur geſchehen war, um fie zu beleidigen? Peſuche überraicht),, freute ſſch zung es 
ner bürgerlichen Heirath taltloſer Weiſe Bald nachdem das Deſſert aufgetragen war, Wiederſehens. Die junge Frau fand ſein Aus- 


Ruth ein. Ihre alte, kaum überwundene Zigarren und Wein noch beiſammen. Jetzt ſich ganz wohl zu fühlen. Ihre Sorge um den 


Scheu kehrte in verſtärktem Maße zurück. Sie ſchien der Bann ſich zu löſen, der bisher auf Oheim vermehrte [9 als die alte Roſe ihr 


Taf mit vieler Umſicht die Anordnung zur der kleinen Geſellſchaft geruht. Julia hörte mittheilte, er habe 
Tafel und machte mit beſondere Sorgfalt 


vilette. . x 4 1 Bei 
Der Profeſſor ſaß ſchon eine Weile plaudernd tönen, während ſie zuvor bedrückt und jhwad) ; „Es iſt gut, daß Du gekommen ulia“, wah 
E 1. Bede ich feen 


{ den ganzen Winter hin⸗ 
ſie durch unwohl gefühlt, aber ſtreng verboten, 


die Herren lachen und die Gläſer nen ! 
ig die junge Frau hiervon zu 


hörte die Stimme ihres Gatten laut un 


den ihr, als die beiden Grafen Eylau den geweſen. ſchloß ſie ihre ſteht 
alon betraten. Sie erhob ſich; blaß und Stunden ver ingen; der Majoratsherr e den Onkel ſchlimmer, als er ſelbſt ge 
e zitternd erwiderte ſie die kühle e die Abreiſe vergeſſen, der Leutnant war glaubt.“ 8 
ng des Majoratsherrn. Die Gegenwart froh, ihn ſchließlich noch ſo munter zu ſehen, Die Alte hatte S in den näch⸗ 
res Gatten erhöhte noch ihre Befangenheit. und hütete ſich, ihn daran zu erinnern. Keiner 5 Tagen ch in fteur Simons 
N Wetterreif fir Su 8 er 
N fühlte, daß jeder Verſtoß von ihrer Seite Geld die perlenden Weine, die feinen iſen war für Julia vor der Han 
„ erübren würde, 1 das luxuriöſe Mahl bezahlte en nicht zu denken. Ihr Gatte hingegen konnte 
Neiſte ihr Blick die Geſtalt ihres Gaſtes. Ar wi einſamen Zimmer ſich neuen, fi nicht länger verweilen. ’ ? 
so alfiſch reinere Züge haben, aber Se len und thränenvollen Seuf⸗ „Ich muß Dich verlaſſen . er theil- 
0 teraobräungeAintlig Werners, umrahmt zern hingob. Nur der Brofeſſor ſchauute von nehmend, „jo ungern ich es thue. Sei 


für dieſen beiſpielloſen Zuſammenbruch. Frau 


ſichtbaren Anfechter des Teſtaments in oberjter | ges 


Dieniag, 13. Kai, 


9 B. 
0 , : Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g. 
f Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
az 4 Deutſchlands: R. Diofie, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg Wikia Wilkens. In Berlin, ee Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


— 


bürgermeiſter von Ibell wurde durch die Ver 
leihung des Kronenordens 2. Klaſſe, Bürger⸗ 
meiſter Heß durch den Kronenorden 3. Klaſſe 
der Erbauer des Foyers, Baurath Genzmer 
und Maler Koegler, der Schöpfer der Decken. 
gemälde, durch den Rothen Adlerorden 4. KL. 
ausgezeichnet. 

— Am Sonnabend Vormittag fand die 

Enthüllung eines Denkmals ſtatt, welches bei > 
Rezonville von ehemaligen Angehörigen des 
Huſaren-Regiments Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich, König von Ungarn (ſchleswig⸗ 
holſteiniſches) Nr. 16 zur Erinnerung an die 
Attacke errichtet iſt, welche das Regiment am 
16. Auguſt 1870 geritten hat. An der Feier, 
welche unmittelbar an der franzöſiſchen 
Grenze ſtattfand, nahmen Abordnungen der 
16. Huſaren, der Zietenhuſaren, des 9. und 
13. Dragoner-Regiments und anderer Ka- 
vallerie-Regimenter theil. Ferner waren Offi⸗ 
ziere und Unteroffiziere erſchienen, welche die 
Attacke mitgeritten haben; ebenſo der Bezirks⸗ 
präſident von Lothringen Graf Zeppelin, der 
Kommandant von Metz und der Bürgermeiſter 
von Rezonville. Auch die Kriegervereine der 
Umgegend nahmen an der Feier theil. Kon⸗ 
ſiſtorialrath Bußler hielt die Weiherede. Unter 
den zahlreichen Kränzen, welche am Denkmal 
niedergelegt wurden, befand ſich auch einer 
vom Kaiſer Franz Joſef. 
A Schloß Loo lauten die Nachrichten 
über das Befinden der Königin Wilhelmina 
fortgeſetzt N Das Allgemeinbefin den 
giebt Grund zur efriedigung. Von heute ab 
wird täglich nur ein Bulletin ausgegeben 
werden. Prinz Heinrich der Niederlande und 
der behandelnde Arzt Dr. Röſſingh nahmen 
geſtern am Gottes dienſte Theil. 

— Zur Aufhebung des Diktatur⸗Para⸗ 
graphen bringt die Pariſer Preſſe zahlreiche 8 
Kommentare. Die „Republ. Francaiſe“ ſieht 
darin eine große und erfreuliche Erleichterung, 
über welche Frankreich ſich des Urtheils zu ent⸗ 
halten habe, da es ſich um allzu ſchmerzliche 
Erinnerungen handle. Die „Libre Parole“ iſt 
peinlich von der Maßregel berührt. Denn ſo 
fehr man ſich für die ElſaßLothringer freuen 
müſſe, ſo ſei fie doch ein Zeichen dafür, daß 
ee nur noch als ein geographiſcher 

egriff ohne Aktivität betrachtet werde. Das 
ſei eine Folge der Dreyfus-Angelegenbeit. 2 
Die „Autorité“ begrüßt die Beſeitigung des ; 
Paragraphen mit gthuung, glaubt aber, 
die Geſinnung der Provi werde dieſelbe 
bleiben. „Gaulois“ mißt der Maßregel eine 
große Bedeutung bei. Sie ſei nicht ſo ſehr 
ein Akt der Großmuth als vielmehr der 
Partei] Gerechtigkeit. „Figaro“ ſagt, trotz des gezeig⸗ 
ten Entgegenkommens würde eine zwei⸗ 
3 Erinnerung nicht verwiſcht 
werden. f 


Ausland. 5 

In Rom wurden am Sonnabend die 

Königin Natalie mit Gefolge und Fürſt 

Ghita vom Papſt empfangen. Darauf ſtatte 

ten ſie dem Kardinal Rampolla ihren Beſuch | 

ab. Als Königin Natalie niederkniete, um f 
den Fuß des Papftes zu küſſen, hob ſie Leo 
auf und reichte ihr die Rechte zum Kuß. Die 
private Unterredung zwiſchen beiden dauerte 


zwanzig Minuten. 

Im ſpaniſchen Senat erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen, falls die Verhand⸗ 
„Lokal-Anz.“, eine Eingabe an den Kaiſer be- lungen mit dem Vatikan ſcheiterten, werde 
ſprochen worden, die dahin geht, es möge in man Gelegenheit haben, das Konkordat u 
dem Wirken des Flottenvereins und des kündigen. 5 
Flottenverbandes alles beim Alten gelaſſen . Aus Liſſabon wird gemeldet, daß die 
werden, d. h. dem Flottenverein die Thätigkeit Gährung in Portugal bedeutende Fortſchriffe 
im Inlande und dem Flottenverbande das mache. Ein großer Theil der Armee iſt ent 
Sammeln von Geldern zum Bau neuer Schiffe] ſchloſſen, ſich der republikaniſchen Bewegung 
im Auslande. Ueber die Verwendung der ein ⸗ anzuſchließen. Damit die Bewegung nicht 
gehenden Summen hat der Kaiſer allein zu be⸗ auch nach Spanien übergreife, wird die Grenze 
ſtimmen. Die Eingabe iſt mit großer Majo- nach Portugal aufs ſtrengſte abgeſperrt. 
rität angenommen worden. Ein in London am Sonnabend Abend 

— In Wiesbaden fand geſtern Mittag in der Queens Hall zum Beſten des deutſchen 
12 Uhr die feſtliche Einweihung des neuen Hoſpitals und der Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft 
Theaterfoyers ſtatt. Intendant Georg von vom Stollwerckſchen Männerchor aus Köln 
Hülſen hielt eine Anſprache und Oberbürger-| gegebenes Konzert hatte großen Erfolg. Dr 
meiſter Dr. v. Ibell ſprach den Dank der Stadt] Saal war ausverkauft, die Elite der deutſchen 
aus. Der Kaiſer war nicht anweſend. Das Geſellſchaft mit der Botſchaft an der Spitze, 
Foyer! iſt im Rokokko-Stil gehalten und mit zugegen. Die Kapelle des weſtfäliſchen Fuß. 
gelbſeidenen Vorhängen geſchmückt. — Ober- artillerie-Regiments Nr. 7 aus Köln begleitete 


Panama; das iſt aber eine milde Bezeichnung 


Humbert hatte einen gewiſſen Dumont als 
den Notar bezeichnet, der über ihre Erbſchaft 
Auskunft geben könne, dieſer Gewährsmann 
habe die bei ihr deponirten hundert Millionen 
geſehen. Dumont wurde verhaftet. Frau 
Humbert ſoll in der letzten Zeit dem nationa⸗ 
liſtiſchen Wahlfonds große Summen zugeführt 
haben. Die Polizei überwacht alle Häfen, um 
zu verhindern, daß das Ehepaar Humbert nach 
Amerika ſich einſchifft. Bisher fehlt jede Spur 
von den Flüchtigen. Der Advokat Dumont in 
Rouen, der Einzige, der die Brüder Crawford 
ſehen haben wollte, wurde verhaftet, der ver⸗ 


haftete Advokat Parmentier wurde geſtern 
8 


Ans dem Reiche. 

Der Kaiſer wird den Reichskanzler er⸗ 
mächtigen, wegen Aufhebung des ſogen. Dik⸗ 
taturparagraphen für Elſaß⸗Lothringen dem 
Bundesrath einen Geſetzentwurf vorzulegen. 
Die „Köln. Ztg.“ erblickt in der Aufhebung 
ein offenkundiges Zeichen des höchſten Ver⸗ 
trauens, das der Kaiſer der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Bevölkerung widmet. Es ſei aber auch 
zugleich ein Zeichen des Vertrauens in die 
Aufrechterhaltung und Befeſtigung des euro⸗ 
päiſchen Friedens. Von dieſem Standpunkte 
aus gewinne die Aufhebung des Diktatur; 
paragraphen, welche demnächſt im deutſchen 
Reichstage zur geſetzlichen Verabſchiedung un⸗ 
terbreitet werden wird, auch außerhalb der 
Grenzpfähle der Reichslande eine ſehr will⸗ 
kommene Bedeutung. — Dem Prinzen Mari⸗ 
milian von Baden iſt der Schwarze Adler⸗ 
orden verliehen. — Der Präſident des Reichs- 
gerichts, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Oehlſchläger 
feierte geſtern ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. — Heute begeht der Gen.⸗Lt. z. D. 
Adolf v. Knobbe den Tag, an dem er, wenige 
Tage vor ſeinem 17. Geburtstag, vor 50 Jah- 
ren beim 3. Art-Regt. eingetreten fit. — Ein. 
gehende Erhebungen über das Geſundbeten 
finden nach der „Poſt“ gegenwärtig auf mini⸗ 
ſterielle Anordnung hin durch die Bezirks- 
regierungen ſtatt, ſowohl über den Umfang 
des Geſundbetens, als über die Art und Weiſe, 
in der dieſe Beſtrebungen ihre Verbreitung 
finden. — Eine Erbſchaft iſt der ſozialdemosra⸗ 
tiſchen Partei zugefallen. In der Quittung, 
welche der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand 
im „Vorwärts“ über die im April für die 


zugefallenen bezw. überwieſenen E 
des verſtorbenen Genoſſen Schmitz⸗Aachen at 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Mai. In der Sonnabend im 
Reichstagsgebäude ſtattgehabten vertraulichen 
Fei in Sachen des Flottenvereins, 
an der u. A. der Chef der Reichskanzlei Geh. 
Rath Conrad, der ſächſiſche Geſandte Graf 
Hohenthal und der Reichstagsabgeordnete 
Prinz Arenberg theilnahmen, iſt, nach dem 


1 


nur nicht muthlos; hof Eli wendet ich noch nicht mehr. Fieber ſtellte ſich ein; er phanta⸗ 
Be 117 5 ſirte laut und heitig, und keine Silbe zur Er⸗ | 
klärung feiner letzten Aeußerung kam über F 
feine Lippen. Julia ſuchte ſich ſelbſt zu be⸗ 
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von eben ſo kurzer Dauer war als der erſte. 
niſſe einführte. Jiauulia telegraphirte ſofort ihrem Gatten. 
Das Befinden des Maire verſchlechterte ſich Doch dieſer hatte keine Luſt an das Sterbebett 
zuſehends. Stundenlang verließ ihn das Be- zu eilen, und entſchuldigte ſein Ausbleiben 5 
wußtſein; er erkannte ſeine Umgebung nicht unter nichtigem Vorwand. Die junge Fran 
mehr. Nur Julias Gegenwart ſchien er zu empfand ſeine Weigerung ſchmerzlich; dennoch 
empfinden, und ſein Blick ruhte oft mit zu. glaubte ſie ihm. Der Maire kehrte nicht 
friedenem Ausdruck auf ihrem Geſicht, das von wieder zum Bewußtſein zurück, ſomit wäre 
der anſtrengenden Pflege und Nachtwache der eigentliche Zweck von Eylaus Kommen 
ſelbſt blaß und leidend erſchien. Der Aerzt auch nutzlos geworden. Aber ſeine Gegen 
wagte keine Hoffnung mehr zu geben. Die wart hätte ihr wohlgethan und ſie in ihrem 
junge Frau verdoppelte ihre Anſtrengungen, tiefen Kummer getröſtet, als Monſieur Simon 
um den theuren Kranken dem Tode abzu- nach wenigen Tagen in ihren Armen bot 


ringen. alles war umſonſt. ſchieden war. i 
Ich werde ſterben, Julia“, ſagte der Maire, Jetzt hielt es Graf Eylau doch gerathen, 
als die Beſinnung ihm für kurze Zeit zurück zu kommen. Handelte es ſich um die 


kehrte. „Aber ich laſſe Dich nicht allein zurück. Erbſchaftsangelegenheit, in ſeinen Augen der 
Das Bewußtſein, daß Du unter dem Schutze wichtigſte Theil. Er traf noch rechtzeißig zum 
eines edlen Mannes ſtehſt, läßt mich ruhig Begräbniß ein, den rechten Arm mit ſchwar⸗ 
i Du biſt doch glücklich, Kind, nicht em Flor umhüllt. Die lange anſtrengende 
Reiſe gab ihm ein, angegriffenes Ausſehen. 
„Ja, Oheim, Alphons' Liebe beglückt mich!“ So brauchte er ſich nicht anzuſtrengen, a > 3 
erwiderte fie leiſe, während ſie erröthete und zur Schan zu tragen, von denen er n 
unwillkürlich eine Empfindung hatte, als ob wußte und die man doch bei ihm erwartete. 
er ſie bei einer Unwahrheit betroffen. Julia hielt fi tapfer. Sie hatte ſeit det 
Ich wußte es, ich wußte es: Gott ſegue Oukels Tode alles beſorgt und ſich um alles 
Euch. Wie gut, daß ich Dir jenen Brief da- gekümmert, was die Verhältniſſe erheiſchten. 


mals nicht gegeben —“ Die alte Roſe Marie hatte der Kummer gam 
Schon begannen ſich ſeine Gedanken aufs unzurechnungsfähig gemacht. Ba 

neue zu verwirren. (Fortſetzung folgt.) 2 
„Welchen Brief — wovon ſprichſt Du?“ 3 


Aber er vernahm den Sinn ihrer Worte 


wurden, auch zwei Delegirte der Kreiſe Neu: 


Jahre 225 Proz. der Staatseinkommenſteuer. 


des 1. Bats. Infamterie⸗Regts. Nr. 162 in 
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ſtellung Gebrachte, hat aber den Vorzug, daß 
die Kunſtſtraßen (Chauſſeen) hervorſpringend 
durch hellrothe Farbe und die Bergzeichnungen 
in brauner Tuſchmanier zur Anſchauung ge⸗ 
bracht ſind. Dieſer Umſtand verleiht der 
Karte einen beſonderen Werth, da gerade das 
Hervortreten der Straßen⸗ und Bergzüge die 
Ueberſicht erleichtert, und die Lage und Rich⸗ 
tung der Straßen, ſowie die dadurch herge⸗ 
5 Verbindungen der verſchiedenen Ort⸗ 
chaften und Diſtrikte ſich leicht und ohne An⸗ 


mont im Laufe der Jahre allerdings erfahren, 
man findet jetzt daſelbſt auch durchaus preis⸗ 
werthe und trotzdem angenehme Unterkunft. 

In Teplitz⸗Schönau weiſt die Kur 
liſte vom 4. bis zum 7. Mai bereits 235 Kur⸗ 
gäſte auf, davon 47 in den kgl. ſächſ. Bade⸗ 
Inſtituten. 

Als Pfingſtgabe bringt der Thür. 


Eine Anzahl Vorträge mußten wiederholt 
werden. 
b Von Venezuela werden ſchwere 
Niederlagen der Regierungstruppen gemeldet, 
dieſelben griffen am 6. d. Mts. unter Gomez 
Carupano von der Land- und Seeſeite her an, 
wurden aber mit groben Verluſten zurück 
eſchlagen. Die Stadt hat unter dem Geſchütz⸗ 
euer ſchwer gelitten. Gomez wurde verwundet, 
it jedoch nach der Inſel Margarita entkom⸗ 
men. Einem Telegranım aus Port of Spain 
folge haben die Truppen der venezolaniſchen 
„Regierung bei Carupano einen Verluſt von 
115 Todten und 210 Verwundeten gehabt. 


Gemeindeeichberg, durch welchen herrliche 
Ausſichtspunkte zugängig gemacht ſind, der 
Verein hat an betr. Stellen Ruhebänke 
aufgeſtellt. Weiter hat der Verein dafür ge⸗ 
ſorgt, daß für den Sommeraufenthalt ge- 
EN 1 Milch von Trockenfütterung zu 
haben iſt. 


ſtrengung verfolgen und unterſcheiden laſſen. 
Der in Anbetracht des Umfanges und der Zu⸗ 
verläſſigkeit der Karte ſehr mäßige Preis ſoll 
den Intereſſenten die Anſchaffung der Karte 
erleichtern und wird ihr noch als beſondere 
ene dienen. Keffegeit ers 1 C ² AAA EEE | 
Mit Beginn der Reiſezeit erſcheint auch 
wieder der Kalender des D. u. Oeſter 4 Bellevne⸗Theater. 
reichiſchen Alpenvereins für : Am geftrigen Ae brachte das Doppel⸗ 
e 


Wie uns aus Tempelburg geſchrieben 
wird, hatte ſich in Sachen des Bahnbaues 
aſtrow⸗Zippnow⸗Tempelburg dieſer Tag 
e aus fünf Herren der betheiligten Städte 
beſtehende Deputation nach Berlin begeben, 
wo ſie vom Miniſter v. Thielen empfangen 


— 


Verlag der J. Lindauerſchen Buchhandlung, gaſtſpiel Jacoby⸗Steinſchreſber die bekannte fran⸗ 
München. Preis 1,50 Mark. Neben einem zöſiſche Senſationskomödie a za“. In der 
Kalendarium bringt derſelbe zunächſt Vereins Titelrolle fand Fräulein teinſchreiber 
angelegenheiten und ſodann alles Wiſſens- Gelegenheit, eine erfreullche Probe ihres Könnens 
werthe für eine Alpenreiſe, das Verzeichniß zu geben, es war das Beſte, was dleſelbe bisher 
der autor. Bergführer und genaue Reiſerouten hier geboten hat. Die Partie verleitet leicht zu 
Beigegeben iſt ein praktiſches Notizbuch und llebertreibungen, doch vermied Fräulein Stein⸗ 
ein Panorama. RR ; iſcchreiber ſolche in geſchlckter Weiſe, ſelbſt die Um⸗ 
„Der große K 8 betitelt ſich ein] kleideſcene im 1. Akt führte fie dezent durch, aber 
breit angelegter Roman-Cyklus, der ſoeben in trotzdem fehlte ihrem Spiel sicht der Reiz der 
einzig autoriſirter Ausgabe nach dem fran- Pikanterie und zeichnete ſich daſſelbe durch Tem⸗ 
zöſiſchen Originalwerk (Une Epoque) der ſperament und friſchen Humor aus, auch die 
auch in Deutſchland rühmlichſt bekannten Brit- erufteren Scenen führte fie wirkſam durch, beſon⸗ 
der Paul und Victor Margueritte im Verlag ders die Begegnung mit dem Kinde im 3. Akt. 
von Hermann Seemann Nachfolger in Leit” Herr Jacoby gab den „Cascart“, eine weniger 
zig (Preis 2 Bände a 2,50 Mk.) zum Erſchei⸗ hervortretende Partie, es genügt, wenn wir 
nen gelangt. Schon der 1. Theil dieſes hoch. regiſtriren, daß dieſelbe auf das beſte durchgeführt 
bedeutenden Roman Cyklus, der uns in zweiſwurde. Von den heimischen Mitgliedern, welche 
ſtattlichen Bänden unter dem Titel Der ſſich insgeſamt unter der Regle des Herrn 
Unſtern“ (Le desastre) vorliegt, dürfte[ Schumann zu einem trefflichen Zuſammenſpiel 
auch in Deutſchland nicht geringere Senſation yereinten, verdient beſonders Herr Mühlhofer 
hervorrufen, als es in Frankreich gethan hat, für die gelungene Durchführung der Partie des 
wo binnen kürzeſter Zeit Auflage über Auf- „Bernhard“ Anerkennung und Frau v. Redwitz 
lage erſcheinen mußte. Die ebenſo poetiſch Für die draſtiſche Wiedergabe der „Analas“. 
hoch begabten, wie über die intimſten Details, H. O. R. 
insbeſondere hinter den Kouliſſen des fran 1 = 
zöſiſchen Generalſtabs, außerordentlich gut 
orientirten Autoren ſchildern im „Unſtern“ 
die Kümpfe um Metz und den Verrath Ba⸗ 
zaines, die furchtbaren Tage von Mars⸗la⸗ 
Tour, Rezonville, Gravelotte und St. Privat, 
und der Leſer wird faſt Augenzeuge dieſer 
Schlachten. Dann lernt man die Belagerung 
und den heilloſen Wirrwarr in der eingeſchloſſe⸗ 
nen Feſtung, die dumpfe Stimmung der Be⸗ 
völkerung und des großen, zur Unthätigkeit 


ettin und Deutſch⸗Krone hatten ſich zur 
Aiterſtützung der Deputation eingefunden. 
Herr Stadtverordneter E. Kuck⸗Tempelburg 
hielt zunächſt dem Herrn Miniſter Vortrag 
und bat, den Bau dieſer Strecke, welche einer 
bisher ſtiefmütterlich bedachten Gegend die er⸗ 
wünſchte Verbindung mit Stettin bringe und 
als dringend nothwendig zu erachten ſei, 
wohlwollend zu fördern und baldmöglichſt ar 
Vorlage zu bringen. Auf die Erwiderung des 
Herrn Miniſters hob Herr Abg. Gamp noch 
das Intereſſe des Staats bezüglich der könig⸗ 
lichen Forſten an dieſer Strecke hervor und 
dürften demnächſt weitere Erhebungen und 
Prüfungen in der Angelogenheit ſtattfinden. 
Die Deputation wurde dann noch von dem 
Unterſtaatsſekretär Wirkl. Geh. Rath Fleck, 
dem Wirkl. Geh. Rath Wehrmann und den: 
Geh. Ober-Baurath Wieſener empfangen. — 
In Stralſund beſchloſſen die Stadtverord: 
neten eine Verbeſſerung des dortigen Waſſer⸗ 
werkes durch Anlage eines Vorfilters mit 
„Kühlanlage, die Koſten mit 50 000 Mark wur- 
den bewilligt. — Auf dem Gute Groſow bei 
Gingſt ſind unter den ruſſiſchen Arbeitern die 
Pocken ausgebrochen, die Behörde hat ſofort 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um ein 
weiteres Umfichgreifen der Krankheit zu ver⸗ 
indern. — Der Gutspächter Bartels auf dem 
ute Reider vitz bei Wittow, ein faſt 70. 
jähriger Mann, wurde von einem Schlag⸗ 
“anfall betroffen und verſtarb ſofort. — Das 
diesjährige Jahresfeſt des Provinzialvereins 
für innere Miſſion findet am 2. und 3. Juli 
in Treptow a. T. ſtatt. — In Treptow 
n. R. betragen die Gemeindeſtenern in dieſem 
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7 ccc FEED 
Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende April 
dieſes Jahres 981 Anträge über Mark 4 402 426 
Todes⸗ und Erlebensfall ⸗ Kapital und Mark 
9037,70 jährlicher Reute ein, wovon 887 Anträge 
ran Su a Be 

ö } f ru „70 jährlicher Reute Annahme fanden. r 
Suden iet denen, während die Wirklich keite. Gelctitbeftuub begifert id Gube dei, 1902 auf 
9 — es wi jedem Generalſtabswerke 22 122 Polizen über Mark 102 917 779 Kapital 
—— Mit ungleich größerer und Mark 136 084,35 jährlicher Rente. Der 
Objektivität als Zola schildern die Verfaſſer, deſtaud der Unfallerfigerungs-Mbtheilung tel 
deren Vater als General einer Kavallerie⸗ ſich Ende April 1902 auf 13 Sp Einzel-Unfall- 
Divifion vor Sedan gefallen iſt, den Krieg, n rg Kr 81 auf den 
5 Der Landrath des Kreiſes deſſen Darſtellung auch in Deutſchland ſchen — und Mart 5 087.20 fene für = 
Pyrit, Herr v. Schöning ift im Alter ven darum bächſtem Intereſſe begegnen, dürfte. übergehende Grwerbsunfähigkeit mit einer Zahres⸗ 
27 Jabren veriterhen. — In Stargard bat well in dieſen Werk zum erften mals die pee mon Murr 444067,74 und auf 194 
ſich ein fahnenflüchtiger Soldat der 4. Komp. Leitungen unſerer Truppen ſowie die dent. 80 nellmfoßinerficherun 1 iiber Mk. 12 741 800 

7 ſchen Verhältniſſe überhaupt in eine nicht nur u. Todesfall, Mat 21 407 099 auf den 
Lübock ſelbſt der Polizei gestellt. — In dem ü objektive, ſondern zum Theil Invaliditätsfall und Mart 5668,70 Nente für 
Hammerſteiner Stadtwald fand der fogar ſehr ſompathiſche Beleuchtung gerückt U beinehehhe Erwerbsunfähigkeit mit einer 
8 Mockernig find. 5 = Jahreaprümmie von Mark 25 911,24. Ende 
. teuftettin ein im vorigen Jahre nicht ent⸗ — April 1902 beſtanden In der Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rob. 
Ady zu Stargard iſt das Konkursverfah⸗ 
ren eröffnet. — 


docktoes, geladenes Geſchoß. Zu Hauſe ange! Aus den Bädern. rungs⸗Abtheilung 10 031 Verſicherungen über Mark 


3 5 471584 129 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
des zu laben 1 Geschoß etplodiete M. 1 — — o ren e Zu: = 3 0 or a 
es 0 a et „ M. 1. un en 0 a it 
ende von mehreren Sprengſtücken getroffen ſo ſtark, = daß in Side 2 5 0 g Br EAN, in be 
un 


kommen, warf M. das Geſchoß ins Waſſer 
weh 


daß zu hoffen At, N 7 \ der 
änver verletzt. — In Swinemünde Jahre das 20. Taufend der Beſucher erheblich ufall⸗Verſicherungs⸗Abheflung beliefen ſich auf 
beſchloſſen die Stadtverordneten im Prin ip Aberſchritten wird. — Die ſeit Jahrhunderten 637, davon 608 Kurkoſtenfälle, 20 Invaliditäts- 
die Einführung einer Ummſatzſtener. der Ma. bewährt Zug⸗ und Heilkraft des Bades zeigt fälle und 9 Todesfälle. Erledigt wurden 322 
giſtrat wurde beauftragt. eine ſolche Ordnung ſich aufs neue und es bleibt an der Spitze der Schadenfälle mit Mark 34 147,12, weltere 189 
auszuarbeiten, welche dem Stadtverordneten Stahlbäder. Doch iſt es keineswegs allein Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverficherung. 
Kollegium zur Annahme wieder vorgelegt das kohlenfaure Eiſenwaſſer, worauf ſich die An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
werden ol — Bedeutung Pyrmonts gründet; nicht minder insgeſamt bis Ende April 1902 rund Mark 
— — . — wichtig ſind a ſtark 1 Bal de 24 1 1 2. an 
Ps 35 ſein Salzwaſſer. Dieſes, das ſeit 1794 ſyſte der Gele t beläuft e Apr au 
Kunſt und Literatur. — zu Trink- und Badekuren gebraucht 40 e ſt fi 
Für Harzreiſende iſt es von Inter⸗ wird, gehört zu den gehaltreichſten Quellen SR 
fe, daß im Verlage des königl. Hofbuch- dieſer Art, da die Bohrlochſoole nicht weniger —— 


druckers Mar Paſch, Verkin SW. 63, die als 32 Proz. Kochfalz führt. Der an Feſt⸗ Heri „Zeitung. 

zweite, perbeſſerle und ergänzte Auflage der ſbeſtandtheilen ärmere, dafür aber an Kohlen. 6 erichts 3 a 
Spezialkarte vom Ober- und Alnter-Harz“ ſäure weit reichere Salztrinkbrunnen it eben: — Im Februar 1901 ſtarb in St. Peter 

bon weil. Dr. Henry Lange (Maßſtab die Anweſenheit dieſes Gaſes, ſowie bei Graz der 63jährige Leiermann Johann 


— 85 5 2 0p — 5 1 . Ar E 

: zreis 2 Mark, auf Leinen 3 Mark) durch das Fehlen des in den meiſten Salz- Wabnegg, der ſeit Jahren bei den Eheleuten 
Wien f. Wes beſte 5 . Iquetten vorhandenen bitteren Chlormagne- Joſeph und Marie Laffer unentgeltlichen 
Kartenmaterial, nämlich die Generalſtabs-ſiums ein beſonders wohlſchmeckendes und heil⸗ Unterſtand gehabt hatte. Einige Monate nach 
karten der prenßiſchen Landesaufnahme, ſames Getränk, das ſchon manchem Leidenden |jeinem Tode verbreitete ſich das Gerücht, daß 
diente als Grundlage zu dieſer Karte. Sie die theure Reiſe nach Karlsbad oder Marien- das Ehepaar Laffer den Leiermann beſeitigt 
umfaßt gleichmäßig alles in dieſen zur Dar- bad erſpart hat. Eine Aenderung hat Pyr⸗I habe, um ſich feines Vermögens zu bemächti⸗ 


Fertige Costüme Fertige Costümröcke Fertige Blusen 


aus reinwollenen Stoffen, ganz auf Futter 10.00 aus Loden 20. aus Alpacca auf Futter . 


mit Sackpaletot-Rock mit Serpentinvolant . 


Elegante Modell-Costüme und Costüme für starke Elegante Costümröcke in Alpacca, 8 5 
— ———————— — 
Damen in grosser Auswahl sehr billig. Satin - Velours ete. in grosser Auswahl. Blusen aus imit. Wasehseide . . 2 SE 3,50 


Fertige Kleider, kack u. Bluse, 


aus reinwollenem Cheviot in marine und bordeaux 20.00 


aus elfenbeinfarbigem Alpacea ganz auf Futter 15.00 
aus elfenbeinf. Wasch-Cachemire-Rock m. Serpentinvol. 12.0 


End Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanstorkum Dr. Wiesei (vorm. San.-Rat. Dr. Prellers Kuranstalt). Das 
ganze dahr ‚geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt 
Arzt wohnt im Hause. 


Empfehle meine ſolid. Fabritate 


in Ve genſchirmen ingröß- 
ter Auswahl mit eleganter Ans⸗ 
ſtattung vom einfachſten bis zum 
hochelegauteſteu Genre zu aner⸗ 
lanut billigſten Preiſen. Als her⸗ 
vorragende Neuheit empfehle far⸗ 
bige Regenſchirme in allen Preis⸗ 
lagen. Reparaturen und Beziige 
ſchnell und gut. Einen Poſten 
vorjähriger Sonnenſchirme habe 
zu halbem Preis zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. 


Gustav Franke, 


Special⸗Schirm⸗Fabrik, 
28 unt. Schulzenſtr. 28. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


eee e 

t efertigt, empfiehlt durch gerin 0 = a 

unkoſteu, — üte nach, außerordentlich preiswert. Fern ſprecher 7844, Walther N üller Feruſprecher 3844, 
5 Stettin, Eliſabethſtraße 6, Eingang Bisma ck raſee. 


für 


Ladeſtation, 
Licht⸗, Kraft: 
und Schwachjtrom: 


Accumulatoren⸗ 
Inſtallationsbureau 


5 


Sannierſtr. 82, nahe den neuen Kaſeruen. 


Waldverein einen neuen Zickzackweg im E 


ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld ö 


12.50 aus glatt Alpacca, ganz auf Futter mit Serpentinvolant >50 Tennisblusen, hübsche Machart 2. 


Gebrüder Norst =: 


F Technikum Sternberg . en.. 


Anlagen. 


W c e 1 0 U Venen an a 


gen. Es wurden Erhebungen angeftelt und zur Verbeſſerung der janitären Zuſtände wan, 
die Leiche Wabneggs ausgegraben. Aller insbeſondere hinſichtlich der Waſſerverſorg — 
dings konnte nicht feſtgeſtellt werden, daß In der letzten Stadtverordn ar 
Wabnegg keines natürlichen Todes geſtorben lung zu Schwedt ſind nun nach erre 
ſei, es ergab ſich aber, daß er Sparkaſſenbücher batte 12000 Mark für die Vorarbeiten 
mit Einlagen von mindeſtens 23 000 Kr. be-| Bau eines ſtädtiſchen Waſſerwerks und d 1 
ſeſſen hatte und die Eheleute Laffer ſich dieſe[ Anlage einer Kanaliſation mit 17 gegen ©. 
angeeignet hatten. Vorgeſtern ſtand nun das Stimmen bewilligt worden. Während eim 
hepaar deswegen unter der Anklage des ſeits darauf hingewieſen wurde, daß der #5 
Diebſtahls vor den Geſchworenen in Graz, die] luſt durch Verlegung des Regiments für 77 
beide Angeklagte ſchuldig ſprachen, worauf der] Bevölkerung auf 500 000 Mark jährlich zu be 
Gerichtshof den Joſeph Laffer zu 7 Jahren zi ſein würde. wurde andrerseits dar 
und feine Frau zu 3 Jahren ſchweren Kerkers gelegt, daß bei Ausführung der erwähnm 
ſowie zum Erſatze von 23 325 Kr. an die] Einrichtungen die Steuerlaſt auf eine — 
Wittwe Wabneggs verurtheilte große Höhe fteigen würde, indem mindes 
5 = Bauch Kommunalſtenern erhoben 
. en müßten. 8 
Viehmarkt. — Der Ruder ⸗Klub Triton han 
Berlin, 10. Mai. Städtiſcher Schlacht» am geſtrigen Sonntag fein diesjähriges 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es] rudern auf der Oder bis Sommerluſt. Troß 
ſtanden zum Verkauf: 5169 Rinder, 1772 Kälber, der Ungunſt der Witterung nahmen an de 9 
9018 Schafe, 7566 Schweine. Bezohlt wurden ſelben nicht nur neun Boote theil, ſondern aun 
fir 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in ein Begleitdampfer ſowie viele Klub freun 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: mit ihren Damen. Am Abend fand Rendeg 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten vous in den Maehl'ſchen Sälen ſtatt, MM 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; mit einem Tanze ſchloß. Sa 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere — Ju der hieſigen Volksküche wurden 
ausgemäſtete 56 bis 60; e) mäßig genährte junge] in der vergangenen Woche 1528 Portionen Mittas 
und gut genährte ältere 54 bis 55; d) gering eſſen verabreicht. 1 
genährte jeden Alters 51 bis 53. Bullen: — In der am Sonnabend Abend in Ver- 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; lin abgehaltenen Generalverſammlung de 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere[ Verbandes reiſender K aufleut J 
55, bis 57; c) gering genährte 50 bis 53. war auch der Handelsminiſter Möller UF 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ weſend, derſelbe führte in einer Anſprag 
1 7 Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; etwa Folgendes aus: Es bereite ihm lebhaft 
) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 2 1 Freude, inmitten einer fo illuſtren Verſam! 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 55 bis 56; lung von denjenigen Kaufleuten zu weilen, 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut die berufen ſeien, den Erzeugniſſen der dem, 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 53 bis 54; ſchen Induſtrie immer neue Abſatzgebiete 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 48 bis 53; verſchafſen. Er begrüße es zunächſt, g 
e) gering genährte Kühe und Färſen 43 bis 47. innerhalb des Verbandes dem Prinzip ge. 
— Kälber: a) felnere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) huldigt werde, im Zuſammenſchluß der 1 
und befte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere meinſamen Intereſſen den Weg der Selb 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 70; hülfe zu gehen und in erſter Linie für DW 
€) „geringe, Saugkälber 50 bis 55; d) ältere Wohl und Wehe der alternden Kol 
gering genährte (Freſſer) 46 bis 53. — Schafe: legen und der Wittwen und 17 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 zu ſorgen. An Ihnen, ſo fuhr 
bis 65; b) ältere — 58 bis 60; fort, liegt es, die gute Meinung, die das Auf- 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ land von der deutſchen Kaufmannſchaft l, 
chafe) 53 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe zu erhalten. Viele unter Ihnen find berufe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man dem deutſchen Export immer weitere Abſat 
ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 leg; mt gebiete zu erſchließen. Dieſe Thätigkeit er. 
% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen fordert große Sorgfalt, Taktgefühl und Kennt 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren] niſſe. Nur wenn alle dieſe Vorbedingungen 
280 — 280 Pfund ſchwer 61 bis 62; b) ſchwere, i 


1 vorhanden find, können Erfolge auf Diele 
280 Pfund und darüber — bis — Gebiete erzielt werden. Ich ſchließe mit den 
e) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 560 Wunſch, daß Sie dieſe Erfolge auch in Zukun 
bis 58; e) Sauen 56 bis 57. erzielen mögen, auf daß die deutſche Ka 


. TT ͤů—mannſchaft und die deutſche Induſtrie ferne. 
l : hin im Auslande in Ehren beftehen bleibe 7 
Stettiner Nachrichten. |(Zebbafter Beifall.) — Aus dem Gesch, 
Stettin, 12. Mai. Nach der Prüfungs- berichte iſt hervorzuheben, daß das Verband 4 
ordnung ift von Lehrerinnen, welche zur [organ in einer Auflage von 11.650 Exemb 
Prüfung der Schulvorſteherinnenſten erſcheint. Das Geſamtpermögen iſt 0 1 
zugelaſſen werden wollen, auch nachzuweiſen, 2015 152 Mark 49 Pf. geſtiegen, ſodaß 
daß ſie mindeſtens zwei Jahre in Schulen ein Zuwachs von 224 606 Mark 84 Pf. gene 
unterrichtet haben. Ein zur Kenntniß des das Vorjahr ergiebt. Das Vermögen ca 
0⁵⁰ 


Kultusminiſteriums gelangter Einzelfall hat Wittwen⸗ und Waiſenfonds beträgt 1206 
dieſem Veranlaſſung gegeben, zu beſtimmen, Mark 86 Pf., Plus gegen das Vorfahr 140 her 
daß der Forderung der erwähnten Vorſchrift Mark 2 Pf. Das Vermögen des Siltersberfin 
nur durch eine Thätigkeit an öffentlichen und rungsfonds ftieg um 56024 Mark 6 Fig 
privaten Schulen genügt wird und die etwaige Geſamtbetrag Ende des Berichts a her 
Thätigkeit einer Lehrerin an ſogenannten Fa- 361 852 Mark 71 Pf. Der allgemeine Aug 
milienſchulen oder Familienzirkeln auf die ſtütungsfond ift von 309866 Mark 96 
vorbezeichnete Zeit nicht in Anrechnung kom- auf 331 238 Mark 84 Pf. geſtiegen, Zunahm; 
men kann. 21371 Mark 88 Pf. Seit dem Beſtegen s 
„ Nach einer Entſcheidung des us Verbandes find F ac 1 de 
mmiflers dürfen auch an privaten höhe diefen Fonds zur Auszahlung gelaugt. 76 
Kriegsreſervefonds beträgt zur Zeit 24 


ren Mädchenſchulen nur ſolche Lehr⸗ } 111 
kräfte beſchäftigt werden, welche für den Unter⸗ Mark, das Reſervefondskonto ſchließt Die 
richt an dieſen Anftalten auch formell be- 18 879 Mark 69 Pf. Vermögensbeſtand. Br 
fähigt find. Ditgliederachl beträgt 9504. — Dem Tip: 

— Im Bezirk des hieſigen Oberlandes- ſtande wurde einftimmig Decharge eri 
gerichts "find die Referendare Dr. Bumkeſ Der Reingewinn pro 1901 wird wie folgt nz 
und Dr. Bütow zu Gerichts-Affefforen er- theilt: 10000 dem Witttven- und Waiſenfon ir 4 

4000 dem Unterſtützungsfonds, 4000 de 


nannt. 

— Die Statuten der reorganiſirten Altersverſorgungsfonds, 1000 Mark 1 
Pommerſchen Hypothekenbank Kriegsreſervefonds, 2000 dem Rekervefo e. 
liegen in der morgigen Sitzung dem Bundes- 3704 Mark 87 Pf. dem Rückſtellungske 500 
rath zur Genehmigung vor. Dieſelbe iſt Der Haushaltungsplan für 1903 wirft 59 x 
kaum zweifelhaft. Mark aus gegen 57 300 Mark im Vorfaßſſz 

In den Aufſichtsrath wurden wiedergewa 


— Die Stadt Schwedt ea. O. muß der 
große Aufwendungen machen, um ſich das Königs⸗München⸗-Gladbach, Gerecke-Mag in 
burg, neugewählt wurden Ewald Tie 


Militär in der Stadt zu erhalten. Das ö 

Generalkommando des 3. Armeekorps hatte Hagen und Kaſeberg in Breslau. 
an den Magiſtrat ein Schreiben gerichtet, 
worin angekündigt wurde, daß das dort in 
Garniſon ſtehende Drogoner-Regiment verlegt 
werden würde, wenn die Stadt nicht Anſtalten 


1 
1 


weiteren Punkte betreffen Satzungsänder um 
gen ohne beſonderes öffentliches Intereſſe. Ju 
der Hauptſache drehte ſich die Debatte daruſß⸗ ö 
dem Verbande die Selbſtſtändigkeit zu w 


25 | Oberhemdblusen, „asebeen g. 2 


Tuch, Blusen, reine Wolle auf Futter R 3.90 


Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techuiker.— Werkmstr. — Einjähr. Kurse. (*) 


MEY’s Stoffwäsche 
MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 
me Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 
0 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch Susserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Stettin bei: I. Lü wensthal Selm, Breitestr. 48, Reichelt 

Bengseh, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gehr. Karger, 

eee, 22. Marle Gebhard, Grüne Bike 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 1m 
Gust. Raden, Pölitzerstr. 99, A. Caves, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sieh vor Naehahmungen, welche mit A n n 
liehen Etiketten, in Aunllehen Verpackungen und — 
tells aueh unter denselben Benennungen angeboten werden, u 
fordere heim Kauf ausdrücklleh 


eehte Wäsche von Mey & Edlich. 


laufen waren, das Rennen verſprach jomit] Cha 

von vornherein intereſſant zu werden der] Halske, Schloſſermeiſter Robert Mann, u 
Ausgang rechtfertigte die gehegten Erwartun cher i 

gen. Bis in die zweite Runde hinein hielten 
alle Pferde ſich hart aneinander, dann ge- 
wannen „Bavarian“ und „Jovial Monk“ 
merklich Terrain, das zuletztgenannte Pferd 
ſtürzte jedoch beim Sprung vor der Einlaufs⸗ 
kurve und blieb liegen, während der Reiter 
(Leutnant v. Löbbecke) ſich alsbald wieder zu 
erheben vermochte. Ein heißer Endkampf] Mark 
entſpann ſich nunmehr zwiſchen Herrn von 
Tepper⸗Laskis Fuchswallach „Bavarian“ unter 
Leutnant v. Zingler und Herrn R. Lücke's 
braunem Hengſt „Bernſtein“ unter Herrn 
Schmidt⸗Benecke. Den Sieg trug ſchließlich 
„Bavarian“ mit einer Halslänge Vor⸗ 
ſprung davon. Als drittes Pferd kam, eine 
halbe Länge hinter „Bernſtein“, Herrn J. 
Kühns Fuchsſtute „Minka“ (Reiter Leutnant 
v. Wentzky) ein. Totalifator: 24 für 10, Platz 


ſtraße 31 wird Mitte dieſes Monats eine 
Konditorei mit Café eröffnet, die 
ihrer inneren Einrichtung nach als Sehens⸗ 


un und ihn nicht auf den Weg einer Verſiche⸗ 1846, 1 langes meſſerähnliches Inſtrument, 
5 Anträge 1 Stock, Papiere guf die Namen Krüger, Eliſe 
* Verwaltung in Leipzig werden ſchließlich Bauer. Zugelaufen 1 klemer weißer Hund. ſhirdiaket d 
* * Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ würdigkeit gelten dürfte. In den Parterre⸗ 
mitgetheilt, wird an 1. Pftugſt⸗ gen Landgerichts verurtheilte heute den Land- räumen herrſcht der Empireſtil vor und ſtellen 
des Bellevue wirth Guſtav Krauſe aus Meſſenthin wegen die feingetönten Dekorationen zum Theil 
fahrläſſiger Körperverletzung zu 50 Mark Kopien nach berühmten Muſtern, z. B. dem 
Geldſtrafe. Der Angeklagte fuhr ant Schloß Fontainebleau, dar. Das obere 

Stockwerk enthält Zimmer im Renaiſſanceſtil 
oder mit Ausſtattung in vlämiſcher Manier. 
Ein künſtleriſches Deckengemälde ſchmückt den 
Treppenaufgang. Bei allem Reichthum der 
Einrichtung iſt man darauf bedacht geweſen, 
den Räumen einen anheimelnden Charakter 
zu wahren. 

*Geſtohlen wurde vom Flur einer 
Reſtauration Falkenwalderſtraße 116 eine 
Vierteltonne Bier, aus einem Laden Heu⸗ 
markt 7 ein Paar Stiefel und aus der Pelz⸗ 
kammer der Bahnbeamten auf dem Zentral 
güterbahnhofe ein Dienſtpelz. 

* Ein Einbruch wurde bei dem Kauf- 28, 25 und 117 für 20. 
mann Panten, Kaiſer Wilhelmſtraße, ver⸗ 4. Großes Stettiner Jagdren- 
übt und find Kolonialwaaren im Geſamt- nen, Jockeyrennen über 4000 Meter, Preis 
werthe von 60 Mark geſtohlen worden. 4500 Mark, 3000 Mark gegeben vom Verein] Weiſe auszeichnete. Der Fürſt ſoll ſeiner reiz · 

i Jeltoh 3 


F N 1 * e eee * ” nie 
42 u eug ern garantirt. t 
Frühjahrs⸗Rennen 9 em erſten Pferde 
des Paſewalker Reitervereins. 
b 


mit ihm auf dem Korſo gezeigt. Geſtern ift 
das junge Paar nach Tivoli abgereiſt. Die 


3000 Mark, ferner dem Trainer des Siegers 
ein Andenken vom Verein. Gemeldet waren 
12 Pferde, am Start fünf. Dieſelben bildeten 
ein ſchön geſchloſſenes Feld, das mit einer ge⸗ 
wiſſen Eleganz die verſchiedenen Sprünge 
nahm. Den Preis trug Herrn v. Tepper ⸗ 
Laski's brauner Wallach „T awthorn“ 
davon, der eine Halslänge vor Major Frei- 
herrn v. Fuchs⸗Nordhoffs ſchwarzbraunem 
Wallach „Rabagas“ einkam. Drittes Pferd 
wurde Herrn Sr. s brauner Hengſt „Kekes“. 
Totaliſator: 14 für 10, Platz 39 bezw. 44 
für 20. 

5. Garniſon⸗Jagdrennen über 
2500 Meter, für aktive Offiziere der Stettiner 
Garniſon oder hier zur Dienſtleiſtung kom⸗ 
mandirte Offiziere. Vier Meldungen und 
drei Nachnennungen lagen vor und die ge⸗ 
meldeten Pferde waren ſämtlich am Start. 
Erſter wurde Leutnant Becker vom 2. Feld⸗ 
artillerie-Regiment auf feiner. braunen Stute 
„Robing⸗Room“, fünf Längen vor Leut⸗ 
nant v. Brüggemann (Artillerie⸗Regt. Nr. 2) 
auf ſeiner braunen Stute „Ariette“. Der 
Sieger vom vorjährigen Garniſonrennen, 
Leutnant Pirner (Königsregiment) mußte 
mit dem dritten Platz vorlieb nehmen, er ritt 
Leutnant Fuhrbachs Fuchswallach „Harras“. 
Beim vorletzten Sprung ſtürzte Leutnant von 
Sandrart (Artillerie-Regt. Nr. 38), das Pferd 
ſah man gleich weiter laufen, der Reiter mußte 
aufgerichtet werden, er war jedoch nur von 
Fall betäubt und konnte ſogar im Schluß⸗ 
rennen wieder mitreiten. Totaliſator: 45 für 
10, Platz: 27, 32 und 23 für 20. = 

wege ie ae de e 
Platz begnügen, während als Sieger Frau J. Jagdrennen über 3500 Met digg Spee 
Spindlers Fuchshengſt N unter 1000 Mark. Dem zweiten Pferde 300, dem 
Leutnant v. Goßler durch das Ziel ging, dritten 100 Mark aus Einſätzen und Reugel⸗ 
P eine Länge vor der Fuchsſtute „Cara“ (Be- dern garantirt. Bei 11 Nennungen waren nur 
berg“ veranſtaltet. ſitzerin Frau J. Spindler) unter Herrn drei Pferde am Start. Die Spitze hielten zu⸗ 

* An der Kloſterſtraße ſprang geſtern Schmidt-⸗Benecke. Totaliſator: 11 für 10, nächſt Herrn v. Tepper-Laski's brauner Hengſt 
Mittag ein Handelsmann in die Oder, er Platz: 24 bezw. 34 für 20, „Zinshahn“ unter Herrn Schi dt- 
wurde jedoch fofort von Schiffern herausge⸗ b Benecke und Leutnant b. Maſſows Fraun. 
zogen und aufs Trockene gebracht. Ein er⸗ Stute „Lehnsjungfer“, geritten vom Befttzer. 
neuter Selbſtmordverſuch, den der Am Schluß kam Herrn R. Lücke's Fuchsſtute 


Lebensmüde unternahm, fiel ebenſo erfolglos Mark gegeben vom Verband „Standarte“ unter Leutnant v. Veltheim vor, 
a wurde der Mann darauf im Kranken⸗ 52 = 4 1 doch behauptete „Bernſtein“ mit 11, Längen 


ſtädtiſchen Krankenhauſe den erſten Platz, dann folgte „Standarte“ 
Uberfübrt. . 8 } und als drittes Pferd „Lehnsjungfer“. Tota⸗ 


In Gotlow geriethen geſtern Nach⸗ 
tunttag del Bieter Ausflügler mit Dor. 
bewohnern in Streit und kam es zu ernſtlichen 
Händeln, wobei die Stettiner nicht umerheb- |, 
liche Verletzungen davontrugen. Beide mußten 
die Hülfeleiſtung der hieſigen Sanitäts- 
wache in Anſpruch nehmen. — In letzter 
Nacht wurde vor dem Hauſe Gießereiſtraße 23 
in Grabow ein Schloſſergeſelle mit Stich 
wunden am Kopf und an der rechten Hand 
aufgefunden, der Mißhandelte mußte in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 

* Auf dem im Freihafen liegenden 
Dampfer „Lucia“ verunglückte heute 
früh ein Schiffsarbeiter. Der Mann wurde 
als er im Raum beſchäftigt war, von einer 
mehrere Zentner ſchweren Kiepe mit Phosphat 
getroffen, er erlitt eine ſchwere Rückgratver⸗ 
ſtauchung, die ſofortige Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig machte. 

* Reh Eckladen und den darüber befind- 
lichen Räumlichkeiten des Hauſes Mönchen⸗ 


w * y r 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Mai. Aus Rom wird dem 
„Berl. Tagebl.“ gemeldet: Das Unwetter 
dauert allenthalben im Lande an. Aus Como 
und Savona kommen Nachrichten über Schnee⸗ 
fälle. Die Appenninen ſind ſchneebedeckt. 
Ebenſo ſind die aus Piemont eintreffenden 
Eiſenbahnzüge durch eine Schneeſchicht weiß 
gefärbt. Die Kälte in Norditalien iſt groß. 
Auch Neapel hat Sturm und Unwetter. Der 
Verkehr der Dampfſchiffe im Golf iſt theil ⸗ 
weiſe eingeſtellt. N 

Wie aus Malta depeſchirt wird, verwei⸗ 
gerte die Volksvertretung die Fonds für die 
Krönungsfeier des Königs Eduard mit der 
Erklärung, Malta befinde ſich in Sklaverei 
und ha eher Anlaß zur Trauer als zur 


Haag, 12. Mai. Das Befinden der 
Königin Wilhelmina war geſtern derartig, 
daß die Aerzte beſchloſſen haben, der Königin 
von nun ab zu geſtatten, täglich auf einige 
Zeit das Bett zu verlaſſen. 

Paris, 12. Mai. Dem „Journal, zu- 
folge iſt Kommandant Cuignet, deſſen Rolle 
in der Dreyfusaffaire man ſich erinnert, auf 
Beſchluß des Präſidenten wieder in die aktive 
Armee eingeſtellt worden. 

London, 12. Mai. In ganz England 
herrſcht große Unruhe über die Lage auf der 
Inſel St. Vincent, da man beſarchtet, daß 
auch dieſe Inſel von der Kataſtrophe auf Mar⸗ 
tinique in Mitleidenſchaft gezogen iſt. Be⸗ 
ſonders die Mittheilung, daß der dortige 
Vulkan in Thätigkeit getreten ſei, ruft große 

orgniſſe Der Kolonialminiſter ha 
keine weiteren Einzelheiten über die dortige 
Lage erhalten, während der ganzen Nacht war 
das Miniſterium geöffnet. Der König hat Be ; 
fehl gegeben, ſofort informirt zu werden, falls 
Nachrichten von dort eintreffen. 

Aus Pretoria wird berichtet, daß die Zen- 
ſur keine Nachrichten über die Friedensver⸗ 
handlungen durchläßt, mit Ausnahme der 
Meldungen über die Bewegungen der Buren⸗ 
delegirten. Wie verlautet, ſeien die Engländer 
zu einer Entſchädigung von drei Millionen 
Pfund zu dem Wiederaufbau der Farmen 
und Abſchaffung des Verbannungsdekrets be⸗ 
reit. Die Buren verlangen eine autonome 
Regierung und nach einem Zeitraum von 5 
Jahren vier Vertreter im Exekutivrath der 
Transvaal⸗ Regierung. 1 = 


S. O. Moſer und P. Lehnhardt Erfriſchungspauſe ein „Preußiſches Feſtſpiel“ Ren 
A „Flitterwochen“ von A. Pierhofer und die mit Lebendem Bild von 5 „Zum 
Mibiele „Der erſte Liebhaber“ von R. Franz Schluß findet in den Erfriſchungsräumen 
and „Ledige Ehemänner“ von L. Stein und A. Konzert ſtatt. Der Kartenverkauf beginnt am 
richtig, 17. Mai in der Simon 'ſchen Muſikalienhand⸗ 
Die „drei geſtrengen Män- lung. 55 Aufführung werden für alle 
Ir Mamerkus, Pankratius und Servatius Pläße bis zum zweiten Nang Karten für 
Üben geſtern ihr Regiment angetreten, aber 3 Mark ausgegeben, zum 3, Rang für 75 Pf. 
i ſcheinen es in dieſem Jahre nicht ſehr „50 Pf. Die General. 
mm zu meinen, nachdem Be Tage vorher | probe findet als Schülerv tellung bei ſehr 
Aon Kälte und Unbillen genug gebracht t. Die An⸗ 
ben. Geſtern war zwar die Temperatur 
8) recht ungemüthlich, aber heute iſt die 


ar und Perrückenmacher-Innung am 
und 8. Juni begehen können. In Verbin⸗ 


nnungsverbandes ſtatt. Am 2. Juni Vor⸗ 
mittags vereingen ſich die Delegirten und 
garten“ zu gemeinſamem 


von Abel auf Herrn von Falkenhayn's brau- 
nem Wallach „Turidu“ die Führung über 
nahm. An der Einlaufskurve ließ dieſer 
Reiter ſich jedoch zu weit von der Innenkante 
abdrängen, wodurch ihm der ſchon gewonnene 
nicht unbeträchtliche Vorſprung verloren ging. 
„Turidu“ mußte ſich ſchließlich mit dem dritten 


10 ck 
Stheuden. Aber vor Allem iſt heute noch die 


Narrtbbing. Kalmar und Wisby werden vom 


35 


die Führum: t r abzugeben. Reiter ; 
des Sſtggwagen Pferdes jur ie Beliger. 13 Meldungen und 4 Nachnennungen erſchie⸗ 


J. Spindlers Fuchsſtute „Car a“ unter Herrn 
Schmidt- Benecke das Rennen mit fünf 
Viertel Längen vor Leutnant v. Esmarchs 
Fuchshengſt „Cockrow“, vom Beſitzer geritten. 
Um eine halbe Länge weiter zurück folgt: 
Herrn von Faltenhayns brauner Wallach 
„Turidu“ unter Leutnant v. Abel. Totali⸗ 
fator: 16 für 10, Platz 21, 42 und 26 für 20. 


bornehmſten Sportnummern bringen wird. 
1 Am morgigen Dienſtag wird im 
Sellevuetheater „Zaza“ e 
ches geſtern Abend bei ausverkauftem 
Laue ſo lebhaften Beifall fand. Mittwoch 
att Herr Dir. Jacoby zum letzten Male in 
Wugend von heute“ auf. 
1 Gefundene Gegenſtände: 
N Paar Handſchuhe, 1 Schlüffel, baares Geld, 
Weine Doublé⸗Broſche, 1 Koursbuch pro 
\ 1, verſchiedene Portemonnaies mit Inhalt, 
M Photographie, 1 Packet gez. G. M. 776 und 
Er der Aufſchrift von Stettin nach Barth, 
A naar Damenſtrümpfe, 1 rothes Band und 
1 öpfe, 1 Zinkplatte ca. 20 Pfd. ſchwer. 
goldene Damenuhr, 1 Trauring ges. F. K. 


— 


Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde und Gutsvorjtände, Bau⸗ und Maurer⸗ * — 
5 „Sladtverordneten Verfammlung. weijter, Kandels- und Gewerbetreibenden in Negirrungsbezirt Stettin, Bellevue-Theater. 
Vennerſtag, den 15. d. Mts.: Keine Sitzung. a ö Vorläufige Anzeige. 


Stettin, den 10. Mal 1902 
Sr untag. den 18. Mai 1902 (I. Pfingffeiertag): 


Sessel 5, zee: Polizei-Geſetze und Verordunngen e L Sommer Speretien 


Saiſon. Dir.: Oscar Schramm. 


3. Preis vom Haff, Herren- Jagd- 
rennen über 3500 Meter, dem erſten Pferde 
1500, dem zweiten 300, dem dritten 200 Mark. 
(1000 Mark gegeben vom Komitee des Stet⸗ 
tiner Pferdemarktes, der Reſt aus Einſätzen 
und Reugeldern garantirt.) Bei 11 Meldun⸗ 
gen und 5 Nachnennungen kam ein Feld von 
8 Pferden auf die Bahn, darunter mehrere, die 
bereits am Himmelfahrtstage mit Erfolg ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten, 
Berlin, 12. Mai. Der Rendant des 
Konſumvereins der Beamten und Arbeiter des 


Getreldeprels ⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 


Ant 
diſches Getreide gezault iu Mark: 

Platz Stettin. Mac Ermittelung.) Roggen 
148,50 ——, Weizen 178,00 bis —— 
Sommerwelzen — , Gerſte —.— Hafer 
—,— Karkoffelu —.—. 


Er ungsnotirungen vom 10. Mai. 
Platz n. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 dis —,—, Weizen 173,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 163,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —,—, 


Stettin, den 10. Mai 1902 er 
dein Sohn: —— Grnne. Arbeiter . " 7 N Neu! ü 1. Mal Neu! Weizen 186,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis 
a Regierun gsbezirk Stettin. Das ſüße Mädel. 12/0, oafer 150,00 bis 162,00. 
Aufler Koll edler gan ar a eee . Operette in 3 Akten von Landesberg und Stein. 55 
Wee 28er A r TEE e 5 uber am 10 Su -geaht, tat 
Re. mc oft, Abele nn ae: 3 . ee 3 ee a re; er | Be 3 per Tonne inkl. Fracht, Sen und 
a | Band M gr, 8 XXVE und 737 Seiten 8 ; Newport, Roggen 148,50, Weizen 179.00. 


Aufgebote: 
Spediteur Wille mit el Rieck; Kaufmann Dieck Verordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten 


Dann mit Frl. Siebe; Lithograph Adolph mit Frl. 1 
Fer: Arbeiter Lotow mit Frl. Lemke; Iriſen Provinz Pommern und des R Stettin u. ſ. w. geheftet Mt. 


Liverpool. Weizen 178,25. 
Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 169,00. 
Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


AU a) 


Vor 


SSS 
le 


tzter T 


8 


ttner mit Frl. Vogel. f 

\ Ehe rie pu ugen: Jeder Band iſt einzeln käuflich. 10. Mai DM 
Arbeiter Fischer mit Frl. Albrecht; Arbeiter Hummel Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag ven PER ca — if U daa 
12, Zimmerſtr. 29. 


Königl. Niederl. 


Circus 


Erben, Berlin SW. fob Hamburg. Per Mai 6,40 ©, 6,421 55 


I. Fatſchel: Kaufmann Wendt mit Frl. Lück; Holz. 
Audler Schulz mit Frl Kühn; Kutſcher Büttner mit © 
l. Sarraß; Arbeiter Köhn mit Frl. Püngel; Arbeiter N. 


Alt Frl. Strahl; Eiſenbahn⸗Lureaugehülfe Teſchte mit 
0 A. W. Hayn's 


ends St ker = A 9 Larson 2 baer b 7,00 * 
x ; Arbeiter Lerſow; Ar * le . . 
Nüder mit Frl. Schilling: Former Strehl mit Fil 1 8 1 7720 6. 725 . — 


Neeber; Maler Lück mit Frl Binder; Kutſcher Poetſch 

1 Frl. Panſch; Arbeiter Borkenhagen mit Frl. — 

übte, Keſſelſchmled Ebert mit Frl. Werner; Kauf⸗ 

dann Ortmann mit Frl. Buſanny; Schmied Dietrich 
Frl. Puttlammer; Verſicherungsbeamter Langkavel 

Ait Frl. Baake; Maler Caſſube mit Fräul Equitz: 

maler Moldenhauer mit Frl. Franck; Arbeiter Kietz⸗ 
un mit Frl. Wegner; Cigarrenhändler Schmdtsdorff 


Oscar Carre. Bremen, 10. Mal. Börſen⸗Schlun⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 51%, Pf., 


Doppel⸗Eimer 52¼½ Pf. — Speck feſt. 


f dDienſtag, den 13. Mai, 8 Uhr: 
Ehren⸗Abend Vorausſichtliches Wetter 


— g für Dien ſtag, den 13. Mai 1902. 
Herrn Direktor Oscar Carré. Etwas wärmer, geringer Wolkenzug, vor⸗ 
herrſchend heſter. 


oo pete ges tis 


Glänzendes Pracht⸗Programm. 
inelle Vor⸗ 


= t elegant d ori — 
Menf ch ne 5 breſſirter Pferde a Eine mittlere Waſſermühle 
a 2) JE oder guter Holländer wird G. pad 

an 


de N — 
K irch | i ches. 1 junger Auftreten der vorzüglichſten Reiter und Reite⸗ 
eſucht. Offerten unter T. 


— h 

San U Beringerſtr. 77, part. r.: von Dänemark gekommen, ſucht Arbeit als Knecht. 10 5 | 
manns Lemm. i * 2 Krüger, Geſellenhaus, Paſſauerſt rinnen in ihren Glanzuummern !! n 
Rn ——— Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ gern u? N 4 2 pedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
ee ee ee ee Peierue- Ine e e e , or ae 

: Ein t a Ä „ 14. . 8 

| Sig dong gig Hite Liedertafel 
Guſtav Adolfſtraße 1—3. 
Täglich: 


| SEE nu mit derm so) Kunſt⸗Ausſtellung Boppel.@niiipie: Jacoby — Steinsehretber. 8 Letzte Vorſtellung. 


dr. au u [Stargard 
Grohe Dank⸗ 


a Bertha Cohen } 7 5 
aer: Tue fe 0 ms Hern in Concert u. Vereinshauſe, — RER: ie 2 
ı 2 ch: 0 ao 8 3 
e 3 Le d Hirte —.— > Auguſtaſtraße MS, 27 "BE teten Fe und Abſchieds⸗Vorſtellung. Große Specialitäten-Boriteflun. 
ö Bertha i 5 „ Pla FE EN l Plaz 8 
eich, 85 8 * Wwe. B Blumen⸗ 2. i geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Jugend von heute. SSS See 0 e 


ee 


r ̃ͤ ͤ— eh nd ] al al u ae hend 


Hoch 


N 


es allein gelungen iſt, meine Frau von ihrem furcht⸗ 


E a dT E al ». Eisenach. 


Merrliche Waldsemmerfrisehe. 
Prospekte durch 


Hötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden. 

Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhanſes. Großer 
ſchöner Garten am Hauſe. 
Arrangements. 

Bäder. Electr. Licht. Telephon 


Inhab. M. W. Klinzner. 
E 55 
( 


Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
S e ee ee 


Techn., -Werk meist. 
Lehrwerkstätte. 


Ingen., 
jehr. Kursus. 


Ein- 
89 ELILSLABZILABATCHEAEIN DI 
BSABLABABABABABABABA BA 


Kellnermarken, 83 


83 Tiſchmarken, 83 
89 Biermarken, 83 
29 Kontrollmarken, 29 
29 Kellnernummern, 3 
29 Vereinsabzeichen 83 & 
8 ꝛc. 0 


empfehlen E 


849 
Niedermever c Goetze, 


Schuhſtraße 4. 


e bh W Eh b 
ianinos 


— — — ñꝗ — nn mn nn 
und armonlume in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel., Piauino- u. HSarmonium-Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Haar färbe⸗ 
mittel, 


d Fl % 3, halbe Fl. A 1,50, färbt 
ſofort echt in Blond, Braun un 
N Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee. Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


dehrauehte Feldbahn II, 


bestehend aus losen Sehienen, Stahl- | 
sch wellengleis, Weichen u. Kipp- 
lowries, Billig — auch geteilt — ab- 
zugeben. Eventl. Vermietung. Of. sub 
S. W. 24 an d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


. 


kauft man am besten 
direct von den 


| ORDBMETALLKAREN Makyracryp 1 


nt 


& © Preisliste grafis! 40 
bc cn & h & KR 
Spezialhaus 

für 


Papier- und Lederwaren. 


Portemonnaies, 1 
ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 8 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 

leder, Kidleder 25 Pfg. 


Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Zigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42. 


1 BE SS 


Dank! zEa 


——— — 
Da wir von jo ſehr bielen von „urn Rosen- 


thal Geheilten die öffentlichen Daukſagungen in den 
Zeitungen laſen und wir jetzt auch geleſen haben, Idaß 
Seiner Hochwürden, ein katholiſcher Geiſtlicher, öffentlich 
für die Befreiung von ſeinem Nervenleiden Herrn 
Rosenthal dankt, ſo können wir nicht umhin, eben⸗ 
falls aus inniger Dankbarkeit die vorzügliche brrief- 
liche Behandlung des Herrn C. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden, in Män- 
chen, Bavariaring 33 wärmſtens zu empfehlen, dem 


baren nervöſen Leiden zu befreien; denn ſchon ſeit 
8 Jahren litt meine Frau an heftigen Kopſſchmerzen 

igräue), welche ihr die Nachtruhe raubten; 

echen und Reißen in Kopf, Ohren und Zähnen, 

eber und Froſt, Uebelkcit, Brechreiz, Augſigefühl, 
ellemmungen, Herzklopfen, Gemüts⸗Verſtimmung, 
eftiger Nervenerregung, allgemeiner großer Schwäche, 
und ſteter Mattigkeit. Schon nach kurzer Zeit der 
sehriftliehen Behandlung verſchwanden alle 
dieſe Beſchwerden und können wir daher nicht unter⸗ 
laſſen, allen Leidenden dringend aus Herz zu legen, 
ehe fie die verſchied enen, in den Zeitungen angeprieſen en 
Mittel verſuchen, vor allen die gewiſſenhafte, leicht durch⸗ 
führbare u. auch billige, briefliche Heilmethode 


des dern Rosenthal zu gebrauchen. 


Glasfabrik an 
bei Danzi 
u. Frau. 


Für Familien vorthellhafte 
Sternberg ®| 
1 | | — — v 0 
2 Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 n an zum Preiſe von 44 15,50 ab incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
reiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


Oktober. 


Bestes Haus am Platze 


20 Ltr. an, zum P 


ad Warmbrunm 


station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u, Blasenleiden, 
Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. 
Kleine Quelle, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg 


Oberhof i. Thür. 


Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


in herrlicher Lage am A 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjühriger Oeconom der Firma F. W. Borohardt und vordem A 
Director im Hotel Bristol, Berlin. ‘ 


Saison 


Luftkurort des 
Thüringer Waldes. 


unvergleichlich 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


echnikum:z; 

N Igemeinbilstun vor er. Kurs . Ein]. 

Hildburghausen Freiwiit, Prüfung. 7 N al 
I 


’ogramme durch A 


aschinen- u. Elektrotechniker, 
au- u. Tiefbautechniker.„aure® = 


Marzor!, Direktor 


„Aermanin““, 10 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. 


Verſicherungskapital am 1. Januar 1902 über 8 


und / 2,528,495 Jahresrente. 


Prämienreſerve Ende 1901 u RR 
Geſammtaktiva Ende 190t 


wovon 82 % mit /, 216,967,853 auf Hypotheken⸗Darlehne entfallen. 


Einnahme an Prämien und Zinſen im Jahre 1901118 ... 
2 Bezug der erſlen Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verficherung 
jahre 1903/04 an die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 68 8, 1881: 60¼ %, 1882: 57 %, 1883: 
55 % u. ſ. f. einer vollen Jahresprämie — an die nach Plau A Verſicherten 22% der vollen Dividenden⸗ 
Jahresprämie. 

Gewinnreſerve der Verſicherten zur weiteren Vertheilung von Dividenden A 18,161,349. 
Keine Nachſchußverpflichtung. Unverſaflbarkeit und Unanfechtberkeit im weiteſten Sinne. Invali⸗ 
ditätsverſicherung zu niedrigen Prämen unter den günſtigſten Bedingungen. 


Prospekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter, ſowle durch: 


Stettin, im Mai 1902. 


Die Direction der „Germania“, 
Paradeplatz 16. 


Norddeulsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 


Stettin, 


Sehulzenſtraße 3031. 


Königsberg i. Pr. — Danzig Elbing — Thorn. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Annahme von VBaareinlagen auf proviſionsfreien Check: 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 


An: und Verkauf von 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Depöts. 


kammer von Mk. 7,50 fürs 


Packungen. 


Schwimmbäder und 
Schwimm-Cuterricht 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen 
papieren o er Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. - 
Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten: 


Warnung! 


Wir heben keine auswärtigen gleich- 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 5 
Vermiethung einzelner Sehrankfäeher (Safes) unter eigenem Verſchluß 


der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 


Jahr an. 


EE We 


“dettiner 
Schwimmbad 


Rossmarktstr. 1415. 
Geöffnet von Morgens bis Abends ununterbrochen, 
an Sonn- und Feiertagen geschlossen. 
Volks-Brausebäder. 
Wannenbäder I. u. II. Klasse. 
Medlzinal-Bäder. 


Russisch-Römische Bäder. 


Massage. 


Dempfkasten- Bäder. 


Douche-Bäder. 
in temperirten Schwimmhallen. 


namigen Filialen und bitten dringend, sich durch 
gleichlautende » Deutschland auf- 


tauchende Firmen 
lassen. 


Unsere bekannten, 


nicht irre führen zu 


echt Egyptischen 


Cigaretten werden ausschliesslich in Cairo 


angefertigt. 


ausser unserer 


Jede unserer Cigaretten wis 


Firma Kyriazi Fröres 


den Aufdruck des Herstellungsortes 


„Cairo — Egypte“. 


Kyriazi Freres, 
Cairo. 


Seit Jahrhund. bek. u. be- 
rühmt. Kur- u. Badeort a. 
Fusse d. Riesengebirg. — Balın- 


Brunnen-Versandt „Neue“ 
, U 
Schl. 


825 m über dem Meere. r 
Höchster klimatischer 


8340 Millionen Mark 


229.834, 040 Mark. 
2863. 303,930 Mark, 


32.957, 432 Mark. 
Dividende im Verſicherungs⸗ 


Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
Verpfändung von Werth⸗ 


Mai 


„ Herren- „ 


Konzessionsfrei! 


vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe Gem. 3. 
Podejuch, Greifenhagen Perfjz. 
Jaſenitz ei 


Eolberg über Naugard, Treptow a R, 
Gollnow, Wollin, Kannmin, Misdroh, 
Swinemünde 4 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin 5 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frauffurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau . 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow „4 


Jaſenitz 5 N 
Podeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wildeu⸗ 
bruch 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 

Stargard, Kreuz, Poſen. 
Colberg, Polzin, Neumark 

Altdamm, Swinemünde 5 

Nur vom 1. bis 12, Juli) 


Schuellz. 
yritz. 
Perſz. 9,22 Vorm. 
10,09 


2,24 Morg. 
3,35 


5,01 


5,18 
5,30 
6.— 
6,21 


6,40 
7,39 


7,54 


8,00 


Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 
Altdamm, Greifenberg, Misdroy, 

Swinemünde Perſz. 10,25 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,38 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 

röſe, Rügenwalde „ 10,45 
Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemſhide, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 

burg, Brüſſow, Daber „ 10,45 

® Jaſenitz . „ 10,50 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 

| Kürten, Frankfurt a. O. 11.09 

Stargard, Ruhnow. Belgard, 8 

Swinemünde, Misdrod) „ 11,52 

(Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt.) 

ER Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Verlin Periz. 1,48 

S Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,53 

Jaſenitz aa 
Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, 

Lübeck, Hamburg nellz. 2,18 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küftein, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wildeu⸗ 

bruch Perſz. 2,20 
Angermünde, Berlin 5 

(Nur vom 31. Juli bis 31 Auguſt.) 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
8 Wu um 1. bis 25 Jill) 2,30 
> Nur vom 1. . Juli. 
8 Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,35 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſeu, 

Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ 

hagen Schuellz 2,10 
Augermünde, Berlin g „ 2,55 

(Rur vom 31. Juli bis 16. Auguſt.) 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3,26 
Podeſuch Perſz. 3,30 
Angermünde, Berlin Schuellz. 4,00 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſinid, 

Strasburg, Lübeck. Hambur 

Stolzenburg, Brüſſow erſz. 4.15 
Altdamm Gem. 2 4,55 
Jaſenitz (Werktagszug) Perſz. 5,16 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Perſz. 5,54 
Podejuch * 6,30 
Altdamm 6,37 
Angermünde, Berlin Schuellz 6,55 
Stargard, Polzin, Colberg Perſz. 6,55 
Jaſenitz „ 7.00 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Greifenberg, 7.05 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 
Podeſuch, Greifenhagen, Wildendruch, 

trin EBD 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau. 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Strasburg, Neubrandenburg, 

Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow 45 8,0 
Jaſenitz 3 82 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,15 
Stargard „10,59 
Angermünde Gem. 3. 11.25 
Paſewalk Verſ. 11.30 


Motorfahrzeug u. Motrenfahrik Berlin Aot.-Bos. 
MARIENFELDE . zeın 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten i bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Kataloge gratis und franke. 


Keine Reklame 


braucht 


Walter Rusanke, 


Stettin, Paradeplatz 28, Fernspr. 3124, 


für sinUhren-, Goldwaaren-Gesehäft, 
das unerreicht in Auswahl von nur neuen, modernen und chiken 


Schmucksachen, Uhren elc. . 


Besonders preiswerth: 
Gold. Dam.-Remt. mit langer Kette von 18 Mark an. 
Ankerwerk, 15 St., von 30 Mark 
Silb. Herr.- oder Dam.-Remt. m. Goldr. von 10 Mark 
Ringe, Armbänder, Ohrringe, Brochen, Ketten, 
Mamschetten- und Chemisettknöpfe, Colliers 
in massiv Gold, Silber, Doubl& eto. mit echten Steinen, Perlen, 
in noch nie geführter Auswahl, 


Jrauringe, massiv Gold, 540 Mark. 
Eigene Kunstwerkstätte für Uhren, Goldwaaren, Brillen etc. 


Reparaturen schnell und billig sofort. 
— — Beachten Sie meine Schaufenster, = 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


[7 
* 


Nchut. 


Glegan, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


— ————nn en, 
— a mn nn 


* 


” 


Die schriftliche Garantie 
wird jeder gekauften D 
beigefügt. | 


Altes Gold 
wird in Zahlung ge- 
nommen. ! 


- Anfunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg ; 

Nm., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12.33 nA 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, Br; 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Eberswalde =. MA 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 1 

Dargeröſe Gem. 2.25 f 
Greifeuhagen. Ferdinaudſteln, Pos = 

deju „ 5,08 Moch 
Stargard 55 { 
SJajenig „ 55 
Jaſeuitz (nur Werktags „ 6,7 


Brũüſſow 3 
Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 
Angermünde Gem. 7,33 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nm Pers. 7,38 
Serin Cberewade 3 FREE 

erlin, erswalde, ugermünde, 
Malchin. h ze 5 2 

alchin, Neubrandenburg, Stralſu 

Strasburg, Wolgaſt, Sue 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Brüſſow 0 
Greifenhagen, Podeſuch, Bahn, Wilden⸗ i 

bruch „ au 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,01 „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,04 „ 
Angermünde, Berlin 5 5 D 


Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star: 
gard, Daber Perſz. 10,23 „ 
Jaſenitz = „ „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin, Angermünde 5 1 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brülſſow Perſz. 1,15 Nchm 
Jaſenitz 1.28 „ 


Danzig. Stolp. Zollbrück, Rügenwalde. 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 


geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 5 143 „ 


furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 
Altdamm, Golnow, Misdroy „5 210 
(Nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt.) 
Berlin, Angermünde Schnellz. 2,26 „ 
(Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard. Pyrit ö 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 


8,14 „ 


Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
wall uellz. 3,56 „ 
Podejuch Balz. 419 „ 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


hwedt OR 
Stöwen (Werktagszug) 


* 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde nell. 5,23 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard „ 5,6 „ 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Bahn, Wildenbruch Pal. 5,7 „ 
Altdamm ui = A 
Breslau, Polen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,34 Abd? 
Berlin, Eberswalde, Angermund N 

Freienwalde e 6,45 „ 
Altdaum, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 

münde EN EEE 

(Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt.) 
Jaſenitz Bez. 6,43 „ 
All damm 9 7.5 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzeuburg, Stockholm, Crampas⸗ g 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow BAER 
Altdamm, Gollnow, Misdrog, - 

Greifenberg, Kolberg Fa 3) | 
Podejuch 9,09 


[3 
* „ * 
Angermünde, Berlin Schuellz. 9,12 „ 
Jaſenktz Perſz. 10,01 0 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 
Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 
Altdamm 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgait, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Preuzlau, Pasewalk 8 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Freienwalde a. O. Angermünde, 
Schwedt „ 1046 


10,06 
10,21 


2 * 
2 * 


